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Vom 19. bis 23. September 2012 fand in Weimar der 1. Bundeskongress Musikunterricht statt. Im 
Rahmen dieses äußerst erfolgreichen Kongresses mit über 2300 Teilnehmern tagte die Föderation 
der musikpädagogischen Verbände Deutschlands. Zum Abschluss der Weimarer Tagung geben die 
Veranstalter, der Arbeitskreis für Schulmusik (AfS) und der Verband Deutscher Schulmusiker (VDS), 
mit der Föderation der musikpädagogischen Verbände Deutschlands gemeinsam die folgende Reso-
lution heraus. 

Musikalische Bildung in der Schule
Der Musikunterricht in der allgemein bildenden Schule richtet sich an alle Schülerinnen 
und Schüler. Er zielt – unabhängig von sozialen Kontexten, von Bildungsstand und finanzi-
ellen Ressourcen der Eltern – auf musikalische Bildung für alle. Dies bedeutet auch, Schüle-
rinnen und Schüler in ihren eigenen kulturellen Ausprägungen ernst zu nehmen und Men-
schen mit besonderem Förderbedarf auch in inklusiven Lerngruppen in der Ausbildung 
musikbezogener Kompetenzen zu unterstützen. Mit diesem umgreifenden Anspruch ist 
Musikunterricht ein nicht auswechselbarer Bestandteil der Allgemeinbildung. Schulischer 
Musikunterricht ist durch das Zusammenspiel vielfältiger Handlungsformen wie Singen, 
Bewegen, Instrumentalspiel, Tanzen, Hören, Improvisieren, Gestalten, Notieren, Erfinden, 
Diskutieren und Reflektieren gekennzeichnet. Er schafft Grundlagen für die Teilhabe an 
musikalisch-kulturellen Praxen und für einen lebenslangen bereichernden Umgang mit 
Musik.

Allerdings ist nur ein von qualifizierten Musiklehrerinnen und -lehrern erteilter kontinu-
ierlicher Musikunterricht die Voraussetzung für den nachhaltigen Erwerb von musikbezo-
genen Kompetenzen und die Grundlage für musikalisches Lernen. Dies gilt für alle Schul-
stufen, von der Grundschule bis zur Gymnasialen Oberstufe, und für alle Schulformen mit 
ihren jeweiligen Spezifika.  

Musik ist in Geschichte und Gegenwart mit verschiedenen anderen Kunst- und Kulturbereichen 
verbunden. Daher setzt Musikunterricht – im Sinne von fächerübergreifenden Prinzipien 
– auf bereichernde Verbindung zwischen den Bereichen. Dabei gilt jedoch, dass sowohl in
der Lehrerbildung wie in der Unterrichtspraxis 
die fachliche Kompetenz die entscheidende 
Voraussetzung für Kooperationen ist. Denn erst 
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Themaim Zusammentreffen von Fachkompetenzen 
ergeben sich sinnvolle Synergieeffekte. Schlichte 
Zusammenfügungen verschiedener Fächer zu
einem neuen Fach „Ästhetische Bildung“
hingegen erzwingen letztlich einen fachfremd erteilten Unterricht.  

Musikbezogene Projekte in der Schule sind als innovative Impulse, als zusätzliche Ange-
bote oder als Erweiterungen zu begrüßen. Allerdings muss ihre fachspezifische Qualität 
gewährleistet sein, um die musikalische Bildung nachhaltig fördern zu können. Projekte 
können den regelmäßigen Fachunterricht jedoch keinesfalls ersetzen.  

Die musikalische Bildung in der Schule ist ver-
netzt mit zahlreichen anderen Orten, Einrich-
tungen und Akteuren musikalischer Bildung 
und somit Bestandteil von Bildungslandschaf-
ten. Daraus ergibt sich ein Zusammenwirken 
mit weiteren Bildungsträgern im außerschu-
lischen Bereich. Daher unterstützt die Schul-
musik derartige Bildungsangebote, z. B. von 
Musikschulen, Musikvereinen, Orchestern, 
Chören, Musikgruppen etc. Gerade die öffent-
lichen Musikschulen sind Partner bei der Ent-
wicklung einer umfassenden musikalischen 
Allgemeinbildung. Neben der kooperativen 
Arbeit sichern die öffentlichen Musikschulen 
die außerschulische Vertiefung und Spezia-
lisierung der Musikpraxis von Kindern und 
Jugendlichen im Instrumental- und Vokalun-
terricht, sie agieren als Partner im Bereich 
des Klassen- und Ensemblemusizierens und 
ermöglichen die Talent- und Begabtenförde-
rung bis hin zur Studienvorbereitung. 

Die Lehrerbildung muss in allen Phasen dar-
auf ausgerichtet sein, die Absolventinnen und 
Absolventen auf ihre zukünftige professio-
nelle musikbezogene Arbeit in der Institution 
Schule so vorzubereiten, dass sie den Anfor-
derungen der Berufspraxis mit ihren Vernet-
zungen im Zusammenspiel der verschiedenen 
Bildungsorte und in der Breite musikalisch-
ästhetischer Ausprägungen gewachsen sind. 
Dabei ist die Anleitung zur Organisation von 
musikalischen Lernprozessen von Kindern 
und Jugendlichen und deren Reflexion beson-
ders wichtig.  Button-Aktion des Jungen Forums Musikunterricht
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Deshalb fordert die Föderation der musikpädagogischen Verbände in Deutschland

•	 ein umfassendes Konzept für musikalische Bildung in jeder Schule auf der 
Grundlage kontinuierlichen Musikunterrichts; 

•	 genügend qualifizierte Musiklehrerinnen und Musiklehrer in allen Schulformen;

•	 eine räumliche und sächliche Ausstattung der Schulen, die unterschiedliche mu-
sikunterrichtliche Handlungsformen ermöglicht und musikalische Vielfalt durch 
unterschiedliche musikalische Praxen zulässt; 

•	 ausreichende Zeitkontingente für kooperative Angebote zusammen mit ande-
ren Institutionen, z.B. in der Chor- und Ensemblearbeit im Sinne eines lebens-
langen, auch individuell orientierten musikalischen Lernens; 

•	 eine Form der Musiklehrerbildung, die der gesamten Breite musikalisch-ästhe-
tischer Ausprägungen sowie den sich wandelnden und sich verbindenden mu-
sikpädagogischen Praxisfeldern gerecht wird. 

Prof. Dr. Christian Rolle          Prof. Dr. Ortwin Nimczik              Dr. Michael Pabst-Krueger
   Präsident der Föderation                             VDS-Bundesvorsitzender                             AfS-Bundesvorsitzender

Föderation der musikpädagogischen Verbände Deutschlands

Arbeitskreis Elementare Musikpädagogik (AEMP) – Arbeitskreis für Schulmusik und allgemeine Mu-
sikpädagogik (AfS) – Arbeitskreis Musikpädagogische Forschung (AMPF) – Bundesfachgruppe Musik-
pädagogik (BFG) – Gesellschaft für Musikpädagogik (GMP) – Verband deutscher Musikschulen (VdM) 
– Verband Deutscher Schulmusiker (VDS) 

Kontakt bei Rückfragen: 
VDS-Bundesgeschäftsstelle     AfS-Bundesgeschäftsstelle
vds@vds-musik.de     bundesgeschaeftsstelle@afs-musik.de


